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tung. Deshalb werden in der 
DDR bei der Qualifizierung lei­
tender Kader in Einheit mit poli­
tischem und fachlichem Wissen in 
zunehmendem Maße auch psycho­
logische Kenntnisse vermittelt. 
Die Erziehungs- und Bildungs­
praxis ist das wichtigste Gebiet, 
auf dem die P. praktisch ange­
wandt wird. Sie ist zugleich eine 
reiche Quelle psychologischer Er­
kenntnisse. Die Neurophysiolo­
gie, insbesondere die Physiologie 
der höheren Nerventätigkeit, ist 
die naturwissenschaftliche Grund­
lage der P. Zwischen P. und 
Philosophie sowie zwischen P. 
und Ideologie bestehen enge 
Beziehungen. So unterscheiden 
sich die bürgerliche und die 
marxistische P. in ihren Prin­
zipien, Methoden und in der 
Interpretation der Forschungs­
ergebnisse grundsätzlich vonein­
ander, weil das Wesen des Psychi­
schen unterschiedlich gedeutet 
wird und weil die Wechselbezie­
hungen der Menschen in der so­
zialistischen Gesellschaft, die frei 
von Unterdrückung, Ausbeutung 
und Klassengegensätzen ist, sich 
grundlegend von denen des Ka­
pitalismus unterscheiden. Die 
marxistische P. geht von einem 
anderen Menschenbild aus; die 
psychologische Forschung wird in 
der sozialistischen Gesellschaft 
zum Wohle und zum Nutzen aller 
werktätigen Menschen und im 
Interesse des gesellschaftlichen 
Fortschritts angewandt. Demzu­
folge sind die Denkprozesse und 
Gefühlsäußerungen der Menschen, 
ihre Ideale und Autoritätsverhält­
nisse und die menschliche Be­
wußtseinsbildung unter sozialisti­
schen Bedingungen anders ge­
richtet als unter kapitalistischen 
Verhältnissen. So dienen die Er­
kenntnisse der Arbeits-P. dazu, 
die Arbeitsbedingungen für die 
Werktätigen zu erleichtern und 
zu verbessern. Die Sozial-P. hilft.

psychologische Kampfführung

Erkenntnisse für die Verbesse­
rung der Gestaltung der zwi­
schenmenschlichen Beziehungen 
zu finden, und wirkt sich fördernd 
auf die Vervollkommnung der 
wissenschaftlichen Leitungstätig­
keit sowie auf die Beziehungen 
der Kollektivmitglieder unterein­
ander aus. Die Erkenntnisse der 
pädagogischen P. befähigen die 
Lehrer, Erzieher und Leiter, zu 
besseren Ergebnissen in der so­
zialistischen Bildung und Erzie­
hung zu gelangen. Die Ingenieur- 
P. hilft unserer sozialistischen 
Wirtschaft bei der rationellen Ge­
staltung aller Prozesse, die mit 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution Zusammenhängen. In 
der medizinischen P. spielen Pro­
phylaxe, Diagnostik und Therapie 
für die Erhaltung bzw. Wieder­
herstellung der Gesundheit und 
Arbeitskraft der Werktätigen eine 
Rolle. In der gleichen Weise wer­
den auch die anderen Zweige der 
P. in der sozialistischen Gesell­
schaft gesellschaftlichen Bedürf­
nissen gerecht, z. B. die Kinder-P., 
die Jugend-P„ die Sport-P. Unter 
den Bedingungen der Herrschaft 
des Kapitalismus und auf dem Bo­
den einer nichtmarxistischen Phi­
losophie und Ideologie dienen 
psychologische Kenntnisse weit­
gehend den Interessen der herr­
schenden Klasse und werden oft 
gegen die werktätigen Menschen 
angewandt. Beispiel dafür ist die 
Einflußnahme auf die politische 
Meinungsbildung (->- geistige 
Manipulierung) durch die ->• 
Massenkommunikationsmittel.

psychologische Kampfführung:
spezifische Form des ideologi­
schen Klassenkampfes der impe­
rialistischen Bourgeoisie. Die 
p. K. hat folgende Ziele; die Ag­
gressionsbereitschaft breiter Be­
völkerungskreise und der Streit­
kräfte in den imperialistischen 
Ländern herzustellen und eine


